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KONTAKT

c

TERMINE IN
HARPSTEDT

HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr, Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf:
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel.0180/1393111, Gas Tel.
0180/1393200; OOWV-Notruf
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-NOTDIENST

Heiligenloh
Land-Apotheke, Hauptstraße
20, Tel. 04246/94090l

ÄRZTE-NOTDIENST

Harpstedt
Notfall-Rufnummer: 116 117
Bassum
Notdienstzentrale am Kranken-
haus: 16 bis 20 Uhr Sprechzeit;
ärztlicher Fahrdienst für Hausbe-
suche 13 bis 8 Uhr (mit Anmel-
dung), Marie-Hackfeld-Str. 6, Tel.
04241/970707

SAMTGEMEINDEVERWALTUNG

Harpstedt
Amtshof: 8 bis 12 Uhr, allgemei-
ne Sprechzeit, Tel. 04244/82-0

AUSSTELLUNGEN

Harpstedt
Hotel „Zur Wasserburg“: Sariyu
Eisele – Acryl- und Wachsmale-
rei, Amtsfreiheit

BERATUNGEN

Harpstedt
DRK-Gemeindeschwesternsta-
tion: Tel. 04244/95177, Am Se-
niorenzentrum 6

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Kirchseelte
11 bis 16 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus: „Der kleine Igel
und die rote Mütze“: Kindertag
der ev. Kirchengemeinde (auf
Anmeldung)
Harpstedt
14 bis 17 Uhr, DRK-Kindergar-
ten, Zur Wendstädt 1: Tag der
offenen Tür mit Rahmenpro-
gramm
Groß Ippener-Ortholz
11 Uhr, Ortholzer Weg 7: „Weih-
nachtsausstellung
Dünsen
15.30 bis 18 Uhr, Schießhalle:
Jahresabschlussschießen

ENTSORGUNG

Kirchseelte
Sammelstelle für Grünabfall: 10
bis 12 Uhr, Bürsteler Straße,
Pumpstation

Qigong-Nachmittag
beim TSV Ippener
GROß IPPENER/LD – Bewe-
gungs- und Atemübungen des
Qigong kennen lernen kön-
nen Interessierte am Sonn-
abend, 1. Dezember, 13.30 bis
16.30 Uhr, beim TSV Ippener
im Dorfgemeinschaftshaus.
Vermittelt werden sollen da-
bei die so genannten Brokat-
übungen zur Stärkung vonOr-
ganismus und Abwehrkraft.
Die Teilnahme ist für TSV-Mit-
glieder kostenlos, Nichtmit-
glieder zahlen 15 Euro. Infos
und Anmeldung: bei Karin
Hohnholz, Tel. 04224/1211,
oder Cornelia Bruns, Tel.
04224/366.

Als Flüchtlingskind in Harpstedt
LITERATUR Horst Klein veröffentlicht Erinnerungen an Kriegs- und Nachkriegszeit

Als Vierjähriger flüchtete
er mit der Familie aus
Ostpreußen. Sieben Jahre
lebte er in Harpstedt.
HARPSTEDT/MARBELLA/LD/AK –
Geboren in Ostpreußen, führ-
te ihn das Schicksal nach
Norddeutschland, Spanien,
Mexiko. Stoff für viele Erzäh-
lungen. Doch als er jetzt auf
seiner Dachterrasse im spani-
schenMarbella zur Feder griff,
waren es Kindheitsjahre im
Flecken, auf die Horst Klein
zurückschaute: „Als Flücht-
lingskind in Harpstedt“ hat
der Autor, Jahrgang 1941, sei-
nen „Erlebnisbericht über die
Jahre 1945 bis 1952“ betitelt.

Auf 279 Seiten und mit vie-
len Fotos ergänzt, erzählt er
von seiner Zeit als Baracken-
kind in Harpstedt: von der An-
kunft der Familie an einem
grauen März-Morgen 1945
über übergangsweise Zwangs-
einquartierung an der Burg-
straße und Jahre in einer Bara-
cke am Ortsrand bis zum Um-
zug nach Dünsen 1952 und
den Weg in die Normalität.
„Authentische Darstellungen
des Ankommens und Lebens
als kleiner Junge mit räumli-

cher Enge, Geldnöten und
viel Mitarbeit in der Land-
wirtschaft einerseits und
dem Murmelspiel auf der
Straße, Gemeinschaftsge-
fühl und der Freude über
die vielen kleinenDinge des
Lebens andererseits, wer-
den in vielen Facetten er-
zählt“, heißt es in einer
Pressemitteilung zur aktu-
ellen Buchveröffentlichung.

Horst Klein war als vier-
jähriger Junge zusammen
mit den sechs Geschwistern
und seiner Mutter (der Va-
ter war Landmaschinen-
Schlosser und fiel als Volks-
sturm-Mann) aus dem Süden
Ostpreußens gen Westen ge-
flohen und nach zwei Mona-
ten im Flüchtlingstreck in
Harpstedt angekommen – da-
bei nur das Allernötigste, das
auf dem Planwagen Platz hat-
te. „Da standen wir nun, ein
Häuflein von Menschen, mü-
de, dünn geworden durch die
schlechte Ernährung unter-
wegs, aber voller Erwartung
auf das, was nun kommen
würde“, erinnert sich der Ich-
Erzähler an die Ankunft auf
dem Marktplatz. Eine der ers-
ten Episoden seines Erlebnis-
berichts, in den er neben Erin-

nerungen auch Gehörtes,
Chronistisches und histori-
sche Literatur einfließen lässt.

Eine Bleibe bot in Harp-
stedt für sieben Jahre ein Be-
helfsheim, eine Doppelbara-
cke mit zweimal sechzehn Fa-
milien. Beschrieben werden
die Endphase des Krieges, die
Kapitulation sowie die un-
ermüdlichen Anstrengungen
der Mutter, um die sieben
Kinder durch die mageren
Nachkriegsjahre zu bringen.
Der Autor gibt Einblicke, wie
die Kinder bei Arbeiten im
Wald und auf den Äckern der
Bauern eingesetzt wurden.
Die nicht immer spannungs-

freien Beziehungen zwi-
schen Einheimischen und
den vielen zwangseinquar-
tierten Flüchtlingen werden
ebenso thematisiert wie das
Zusammenleben der unter-
schiedlichen Familien auf
dem engen Raum der Bara-
cken und auch die angeneh-
men Seiten der Kindheit mit
typischen Spielen oder He-
rausforderungender Schul-
und Berufsausbildung.

Autor Horst Klein stu-
dierte nach dem Abitur Ge-
schichte und Germanistik in
Kiel, wurde Gymnasial-Leh-

rer, heiratete und wurde Vater
zweier Töchter. 1982 ging die
Familie nach Spanien, wo die
Eltern als Lehrer arbeiteten.
Weitere Auslandsaufenthalte
führten sie in den Süden Spa-
niens und nach Mexiko. Nach
gesundheitsbedingtem Rück-
zug aus dem Schuldienst le-
ben sie heute in Marbella.

„Als Flüchtlingskind in
Harpstedt“ ist kostenlos im
Internet zu lesen oder bestell-
bar als E-Book für 19,99 Euro
oder Buch für 29,99 Euro
(www.grin.com/de/e-
book/202543/als-fluecht-
lingskind-in-harpstedt; ISBN
978-3-656-29840-3).

Die sechs ältesten Geschwister der
Familie Klein BILD: PRIVAT

Colnrader Wehr hofft auf neues Löschgruppenfahrzeug
POLITIK Gleich vier Ausschüsse tagen in einer Woche – Themen von Bauleitplanung bis Kulturbeauftragter

HARPSTEDT/AK – Voller Sit-
zungskalender in der kom-
menden Woche in Harpstedt:
Allein viermal an vier Tagen
tagen Fachausschüsse von
Fleckenrat bzw. Harpstedter
Samtgemeinderat öffentlich.

 Den Auftakt macht am
Montag, 26. November, der
Umwelt- und Planungsaus-
schuss des Fleckens Harp-
stedt. Ab 19 Uhr befasst sich
die Runde im Hotel „Zur Was-
serburg“ nochmals mit der
Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 48 „Am Großen We-

ge“ zur Schaffung neuer
Wohnbauflächen sowie mit
der Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 44 „Am Kleinen
Wege“; es geht hier jeweils um
die Abwägungsempfehlungen
und den Satzungsbeschluss.

 Der Ausschuss für Kultur,
Freizeit und Partnerschaften
des Fleckens tritt am Mitt-
woch, 28. November, 19 Uhr,
ebenfalls in der „Wasserburg“
zusammen. Im Blickpunkt
steht hier ein Antrag auf Ein-
richtung einer Stelle „Beauf-
tragte/r für Ortsentwicklung

und Kultur“. Weiterhin wird
sich der Ausschuss mit der et-
waigen Installation einer „e-
bike“-Ladestation auf dem
Harpstedter Marktplatz sowie
mit der Schaffung zweier Ca-
ravan-Stellplätze mit Strom-
anschluss im Bereich des Frei-
bades befassen. Weiterer Ta-
gesordnungspunkt ist die Be-
ratung der Haushaltsansätze
für 2013 im Bereich Kultur/
Partnerschaften.

 Auf Samtgemeindeebene
geht es am Dienstag, 27. No-
vember, im Bau-, Umwelt-

und Planungsausschuss um
zwei größere Themenberei-
che: zum einen um Informa-
tionen des Kommunalverbun-
des zum Regionalen Einzel-
handelskonzept, zum ande-
ren um die etwaige Auswei-
sung von Sonderbauflächen
für regenerative Energien im
Flächennutzungsplan der
Samtgemeinde. Darüber hi-
naus befasst sich der Fachaus-
schuss mit den Haushaltsan-
sätzen in seinem Zuständig-
keitsbereich. Getagt wird ab
19 Uhr in der „Wasserburg“.

 Für Donnerstag, 29. No-
vember, 19 Uhr, ist die nächs-
te Sitzung des Feuerschutz-
und Rettungswesenausschus-
ses der Samtgemeinde anbe-
raumt. Zentrales Thema ist –
neben den Haushaltsansätzen
2013 – die beantragte Ersatz-
beschaffung für ein abgängi-
ges Löschgruppenfahrzeug
der Freiwilligen Feuerwehr
Colnrade. Getagt wird wiede-
rum in der „Wasserburg“.

Bei allen Sitzungen stehen
auch Einwohnerfragestunden
auf der Tagesordnung.

NEUES SPIELZEUG FÜR „LUMMERLAND“

Neues Holzspielzeug und zwei Schau-
kel-Kugeln für den Sommer im Wert von
450 Euro konnte der Kindergarten
„Lummerland“ in Colnrade anschaffen.
Möglich wurde das durch eine Spende
des SC Colnrade und der „Kelleras-
seln“aus demErlös der jährlichen Dorf-
parade. Am Mittwoch hatte Kindergar-

tenleiterin Heike Decker in die Einrich-
tung eingeladen, um die Neuanschaf-
fungen mit den Kindern des Spielkrei-
ses vorzustellen. Auch SC-Vorsitzender
Volker Siegmann (Mitte) kam dazu. Der
Spielkreis ist dienstags undmittwochs,
14.30 bis 17.30 Uhr, geöffnet. Zudem
gibt es eine Gruppe für Drei- bis Sechs-

jährige, in der 18 Plätze belegt sind,
wobei Decker fürs nächste Jahr mehr
erwartet. Gesetzt wird auf ganzheitli-
che Arbeit: „Wir holen das Kind dort ab,
wo es in seiner Entwicklungsphase
steht.“ In dem Zusammenhang dankte
sie auch der Samtgemeinde für großzü-
gige Kindergartenplanung. BILD: KRATZMANN

Über Weihnachten
und seine Symbole
HARPSTEDT/HEILIGENRODE/AK –
„Weihnachten und seine Sym-
bole“ lautet das Thema bei
der diesjährigen Weihnachts-
feier des Landfrauenvereins
Harpstedt-Heiligenrode, zu
der die Mitglieder am Mitt-
woch, 5. Dezember, ab 14.30
Uhr in den „Meyerhof“ in Hei-
ligenrode eingeladen sind. Als
Gast erwartet wird Pastor
Karl-Heinz Friebe vom Kirch-
lichen Dienst auf dem Lande
(Hannover), der auf die sym-
bolische Bedeutung der weih-
nachtlichen Vorzeichen ein-
gehen will. Für Musikbeiträge
sorgt der Landfrauenchor
unter Leitung von Linde Wes-
sel.Anmeldungen nehmen bis
zum 30. November die Orts-
vertrauensfrauen entgegen.

Kindergarten präsentiert sich
HARPSTEDT/AK –Mit einem Tag
der offenen Tür mit buntem
Programm stellt sich der DRK-
Kindergarten in Harpstedt am
Sonnabend, 24. November, 14
bis 17Uhr,großen und kleinen

Besuchern vor. Im Turnraum
unterhalten die Kindergarten-
gruppen halbstündlich mit
kleinen Darbietungen, zudem
locken Spiel- und Bastelange-
bote sowie KaffeeundKuchen.

Schützen lassen
Saison ausklingen
DÜNSEN/AK – Mit dem Jahres-
abschlussschießen am Sonn-
abend, 24. November, klingt
beim Schützenverein Dünsen
die Schießsaison aus. Ausge-
schossen werden im Schieß-
stand zwischen 15.30 und 18
Uhr Herbstmeister- und Kai-
sertitel, der SC-Dünsen-Pokal,
Fleisch- und Obstpreise sowie
beim Nachwuchs der Jugend-
pokal, Kinder-Herbstmeister-
titel (Luftgewehr) und der
Jupp-Pokal (Lasergewehr für
unter Zwölfjährige). Weiterhin
sollen die Jahresmeister bei
Kindern, Jugend und Erwach-
senen sowie die Gewinner
vom Mannschaftsglücks-
schießen bekannt gegeben
werden. Die Veranstaltung
klingt mit einem Essen aus.

Angebot am
Nachmittag
läuft gut
HARPSTEDT/AK – Rund 41 Pro-
zent der Schülerinnen und
Schüler an der Haupt- und
Realschule Harpstedt – näm-
lich 169 der aktuell 406 Schü-
ler – nutzen das Ganztagsan-
gebot. Diese Zahl nannte am
Donnerstagabend im Schul-
ausschuss der Samtgemeinde
Harpstedt der neue Schullei-
ter Peter Bilski: „Es wird sehr
gut angenommen“, lautete
sein zufriedenes Fazit vor der
Ausschussrunde im Lehrer-
zimmer des Schulzentrums.
Der zum Schuljahresbeginn
neu organisierte Ganztagsbe-
trieb umfasse montags fünf
Arbeitsgemeinschaften mit
derzeit 46 Schülern, dienstags
Förder-AGs mit 55 teilneh-
menden Mädchen und Jun-
gen sowie mittwochs wiede-
rum fünf Angebote mit 68
Teilnehmern. Bei der Nutzung
des Mittagessens-Angebot in
derMensa sind die Zahlen Bil-
ski zufolge „zumindest nicht
zurückgegangen“: Pro Woche
würden durchschnittlich 55
Essen ausgegeben, der Groß-
teil mit im Schnitt 40 Essen
von montags bis mittwochs.

Weihnachtliches in Ortholz
ORTHOLZ/AK – Vorweihnachtli-
che Vielfalt erwartet Besucher
einer Weihnachtsausstellung
am Sonnabend und Sonntag,
24./25. November, ab 11 Uhr
am Ortholzer Weg 7 in Ort-

holz. Veranstalterin Birgit Mil-
ster verspricht eine breite Pa-
lette von Adventsgestecken
über Häkeldecken, Schals und
stimmungsvolle Lampen bis
hin zu Likören, Tee und mehr.
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